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Vegetationseinheiten
Grüner Wollgras-Torfmoos-Rasen; Bunter Torfmoos-Rasen; Wollgras-Torfmoos-Moorbirken-Gehölz; Torfmoos-Schnabelseggen-Ried;
Sumpfreitgras-Torfmoos-Staudenflur; Sumpfreitgras-Rispenseggen-Ried
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X

Ein größeres Kesselmoor mit oligotroph-saurem Moorkern befindet sich 1,2 km S vom Wanderparkplatz "Heilige Hallen" am Nordrand des 
NSG "Heilige Hallen" in einer Senke in der kuppigen Endmoräne mit z.T. recht steilen Randhängen. Nach SW verläuft ein Überlaufgraben, 
der allerdings keine Entwässerungswirkung hat. Auf dem nassen, zumeist unzersetzten Torfboden zoniert sich die Vegetation konzentrisch 
vom oligotrophen Zentrum zum schwach eutrophen Randsaum. Kleinflächig ist im Zentrum ein bunter Torfmoos-Rasen mit dem roten 
Sphagnum magellanicum ausgebildet, große Bereiche werden von Grünem Wollgras-Torfmoos-Rasen eingenommen mit charakteristischen 
Arten wie Scheidiges Wollgras, Moosbeere oder dem Frauenhaarmoos. Dann folgt ein nahezu ringartiger, lückiger Gehölzstreifen aus 
Moorbirken, ebenfalls mit Wollgras- und Torfmoos-Dominanz. Zum Rand hin sind die Arten Schnabelsegge, Sumpfreitgras, Flatterbinse und 
Sumpflappenfarn vermehrt vertreten, am Rand selbst auch Rispensegge, Walzensegge oder Winkelsegge. Die störungsarme Umgebung ist 
geprägt von strukturreichem Laubwald.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit A (hervorragend) eingeschätzt.
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Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex paniculata
Carex rostrata Eriophorum vaginatum Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Polytrichum strictum Sphagnum fallax Sphagnum magellanicum Sphagnum squarrosum

Athyrium filix-femina Calamagrostis epigejos Carex elata Carex elongata
Carex lasiocarpa Carex remota Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana
Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea
Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Picea abies Pleurozium schreberi
Polytrichum commune Polytrichum formosum Pteridium aquilinum Rubus idaeus
Salix cinerea Sphagnum palustre Thelypteris palustris Viola palustris


